
Die Gesamtschüler treten im
Dichterwettstreit gegeneinander an

Von Christina Falke

¥ Borgholzhausen. Bei der
fünften Veranstaltung dieser
Art kürtendieVeranstalter vier
Sieger aus drei Runden. Nach-
dem der Wertheraner Stand-
ort der Peter-August-Böckstie-
gel-Gesamtschulebereits inder
vergangenen Woche seinen
Poetry-Slam ausgetragen hat-
te, zogen nun auch die eigent-
lichen Vorreiter des Dichter-
wettstreits aus Borgholzhau-
sen nach. Auch für sie galt: fünf
Minuten Zeit, keine Requisite
und nur das selbst geschriebe-
ne Wort, auf der Bühne vor-
getragen. Danach vergibt das
PublikumPunkteundkürtden
Sieger.

Die Borgholzhausener
Nachwuchsdichter hatten an
einem zweitägigen Workshop
teilgenommen, in dem ihnen
der erfahrene Poetry-Slamer
Marc-Oliver Schuster half, ihre
Texte so aufzuarbeiten, dass sie
diese am Freitagabend in der
Schulaula überzeugend vortra-
gen konnten. Hoch ist Jahr für
Jahr die Beteiligung an dem
Workshop. 20 Schüler nah-
men in diesem Jahr daran teil
– 16 aber nur trugen ihre Tex-
te auf der Bühne vor. Die an-
deren waren krankheitsbe-
dingt verhindert.

So unterteilte sich das Teil-
nehmerfeld in drei Blöcke, in
denen zweimal fünf und ein-
mal sechs Poetry-Slamer
gegeneinander antraten.
In der ersten Gruppe star-

teten Noah Bestmann, Leo-
nardo Linneweber, Swetlana
Janzen,Daniel Jakobi undVio-
lett Lau.Undwie zuvor inWer-
ther gab es auch hier einen
Punktegleichstand. Die
Neuntklässler Daniel und Vio-
lett setzten sichmit jeweils 47,1
von 50 möglichen Punkten
gegen ihre Mitschüler durch
und belegten gemeinsam Platz
eins. Daniel erzählte in sei-
nemText humorvoll von „Die-
sem Moment“ – „in dem ich
in einer Jogginghose auf der
Bühne stehe und Schule nur
als ein Deckname für die Höl-
le steht“, las er vom Handy ab.

Violett hingegen beschloss,
sich über die Gesellschaft „aus-
zukotzen“. Dabei sind ihr Pul-
lover der Marke Adidas sowie
Smartphones ein Dorn im Au-
ge. „Das wahre Spiel war
»Snake« auf dem Nokia 3310“,
sagt sie und erklärt: „Träume
sind wichtiger als Geld.“
NacheinerkurzenPausetra-

ten Zoe Droste, Cara Gioia Pe-
ters, Timo Schabbehardt,
Aaron Schmitt und Jan Sach-
se in dem Dichterwettstreit
gegeneinander an. Dabei stell-
ten sichvier Schüler einemsehr
starken Gegner. Denn Aaron
gewinnt immer – so belegte er
im vergangenen Jahr den zwei-
ten Platz beim U20-OWL-
Poetry-Slam in Gütersloh und

durfte daraufhin sogar bei den
NRW-Meisterschaften Büh-
nenluft schnuppern. Mit 49,6
Punkten für seinen Beitrag
über »Wohlstandshüter und
Luxusgüter« kürte ihn das Pu-
blikum erneut zum Sieger.
Viermal zehn Punkte – das
schaffte an diesem Abend kein
anderer.Vielleicht lag es an sei-
ner „Droge Musik“.
Den dritten Teil der Veran-

staltung eröffnete Maximilian
Kläsmit seinemText »Ausdem
Leben eines Siegers«. Mit viel
Ironie und Humor überzeug-
te er das Publikum vom Le-
ben des Kriegers, der „Mar-
kus,Mitte 30, ledig“ ist und of-
fensichtlich noch dem Hotel
Mama frönt. Mit 49,6 Punk-

ten setzte er sich gegen David
Stanjek, Maaike Lau, Jannik
Dewert, Sofia Warzecha und
Louisa Zurmühlen durch.
„WennmanLeutemit Ideen

hat, braucht man auch immer
Leute, die Geld haben“, be-
dankte sich PAB-Poetry-Slam-

Initiator Peter Schumacher bei
den Vertretern der Kreisspar-
kasse Halle und dem Kultur-
verein Borgholzhausen sowie
dem Landesprogramm NRW
Kultur und Schule, die dieVer-
anstaltung als Sponsoren
unterstützt hatten.

Violett Lau,
Klasse 9. FOTO: CHRISTINA FALKE

Aaron Schmitt gehörte wieder zu den schulinternen Siegern. Links Poetry-Slamer Marc-Oliver Schuster. FOTO: CHRISTINA FALKE
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Martin Scholz zeigt ab
kommenden Sonntag seine Werke

¥ Borgholzhausen (AG). Das
Borgholzhausener Rathaus hat
ihn zwar noch nicht zu einem
Bild inspiriert, aber durchaus
einenWeg aufgezeigt, wie Mar-
tin Scholz sein Schaffen an die-
sem besonderen Ort präsentie-
ren will. Es ist besonders der
Rundgang durch das Foyer mit
den hinauf und hinab führen-
den Treppen, der sich sicher
perfekt dazu anbietet, eine län-
gere künstlerische Entwicklung
zu präsentieren. Anders als in
Bünde, wo am Wochenende
eine Scholz-Ausstellung zu En-
deging, stammendieWerke,die
inBorgholzhausenzusehensein
werden, aus den letzten zehn
Jahren.
„Sie sind nicht unbedingt

großformatig.Es sindBilder,die
am Rand entstehen, die aber
wichtig für mich sind“, erklärt
Scholz. Und erklärt die Entste-
hung des kleinen, gelben Ölge-
mäldesmitdemTitel»Studiefür
einen Garten«. Es ist ein abs-
traktes Bild, auf dem man aber
abgezirkelte Beete erkennen

kann – wenn man sie erkennen
will. Martin Scholz ist sehr ge-
spannt darauf, wie gut das Kon-
zept der Kunst imRathausalltag
funktioniert: „Die Menschen
kommen eigentlich nicht hier-
her, um Kunst zu sehen. Sie
braucheneinenEinstieg,ummit
den Bildern in Dialog zu kom-
men.“
Am Sonntag, 24. März, wird

dasanders sein.DennzudenEr-
öffnungen der Ausstellungen
des Kulturvereins in der Rat-
hausgalerie kommen fast im-
mer viele Besucher. Ab 11.15
Uhr erwartet sie zudem noch
Musik von Clemens Moritz.
„DasistmeinSohn,deramKon-
servatorium in Amsterdam
Jazzmusik studiert hat. Er hat
zwei Improvisationen verspro-
chen“, sagt Scholz.DerKünstler
wohnt inBünde, hat inBielefeld
studiert, wo er heute auch ein
Büro für Grafikdesign als Brot-
beruf führt. Die Ausstellung im
Rathaus mit dem Titel »Selten
gezeigte Bilder« wird bis zum 2.
Mai zu sehen sein.

Martin Scholz hat besonders experi-
mentelle Werke mitgebracht. FOTO: ANDREAS GROSSPIETSCH

NACHRUF
Trauer um Ewald Steinweg

Bei strömendem Regen ist
Ewald Steinweg am ver-

gangenen Freitag zu Grabe ge-
tragen worden. Begleitet wur-
de der Trauerzug im idylli-
schenBockhorst vonderDorf-

kirche auf dem
Fußweg zum
Waldfriedhof
von einigen
Mitgliedern
der Heimat-
vereine Vers-
mold und
Borgholzhau-

sen. „Es waren betagte Män-
ner und Frauen, die den Ver-
storbenen über Jahrzehnte ge-
kannt und ihn als ihren ver-
lässlichen Wanderführer ge-
schätzt haben“, sagt Carl-
Heinz Beune vomHeimatver-
einBorgholzhausen.
Zwölf Jahre langwarEwald

Steinweg, der am 5. März im
Alter von 84 Jahren verstarb,
stellvertretender Vorsitzen-
der des Heimatvereins. 30
Jahre lang war er der Wan-
derwart. Auf den alljährlich
stattfindenden Deutschen
Wandertagen war Steinweg

präsent und vertrat den Hei-
matverein und den Teuto-
burger-Wald-Verband. Aber
auch auf dem Fahrrad war er
unterwegs, so auf den jährli-
chenEtappenfahrtenundden
Wochenendtouren rund um
Borgholzhausen.
„Wie viele Wege hat er für

uns ausgesucht, vorab erwan-
dert und uns dann geführt.
Wie viel Gemeinsamkeiten
haben wir mit ihm erlebt, wie
viele heitere und sonnige
Stunden?“, fragt Carl-Heinz
Beune im Rückblick. Es wa-
ren eine ganze Menge.
Oft auch hätten die Teil-

nehmer bei strömendem Re-
gen durchhalten müssen und
waren dankbar, wenn sie das
Ziel erreicht hatten. „Daran
mussten wir denken, als wir
ihn auf seinem letzten Weg
begleiteten“, sagt Carl-Heinz
Beune und schließt: „Der
Heimatverein Borgholzhau-
sen hat Ewald Steinweg viel
zu verdanken. Sein ruhiges
und besonnenes Wesen wird
uns immer in Erinnerung
bleiben.“

¥ Borgholzhausen (HK). Die
Jäger des Hegerings Borgholz-
hausen treffen sich am
Donnerstag, 21. März, zur He-
geringversammlung bei Zur-
mühlen. Beginn ist um 20 Uhr.
Tagesordnungspunkt ist neben
den Berichten aus LJV und
Kreisjägerschaft auch das geän-
derte Landesjagdgesetz. Die Ge-
hörnabgabe zur freiwilligenHe-
geschaubeginnt um18.30Uhr.

¥ Borgholzhausen (HK). Die
Volkshochschule bietet einen
Kurs zur Overlockmaschine
an. Vom einfachen Einfädeln
bis zum Rollsaum ist für jedes
Nähprojekt etwas dabei. Der
Kurs findet am Samstag, 6.
April, von 10 bis 16 Uhr in der
PAB-Gesamtschule in Borg-
holzhausen statt. Anmeldung
unter` (0 52 01)8 10 90oder
www.vhs-ravensberg.de.

0 bis 24 Uhr: Die Hospiz-
gruppe ist zu erreichen unter
` (01 51) 17 77 76 39 AB
8 bis 12.30 Uhr: Wochen-
markt in Borgholzhausen
10 bis 12 Uhr: Offene Sprech-
stunde im Kreisfamilienzen-
trum, im Bürgerhaus
13 bis 14 Uhr: Offene Sprech-
stunde zur Tafel, im Kreisfa-
milienzentrum Masch 2 a
14.30 Uhr: Treffen des Senio-
renkreises der katholischen
Kirchengemeinde, Kapelle
neben der Kirche
14.30 bis 16 Uhr: Offene
Sprechstunde der Familien-
und Erziehungsberatungsstel-
le, Kreisfamilienzentrum
Masch 2 a
17.30 bis 19.30 Uhr: CVJM
für Kinder von sieben bis zwölf
Jahren, JugendzentrumKamp-
garten
18.30 Uhr: Bahntraining des
LC Solbad, Ravensberger Sta-
dion
19 Uhr: Lauftreff des LC Sol-
bad, Ravensberger Stadion
19 bis 20 Uhr: Walkingtreff
des LC Solbad, Ravensberger
Stadion
19.30 Uhr: Probe der Borg-
holzhausener Sängerfreunde,
Bürgerhaus

8 bis 12.30 Uhr: Rathaus
8 bis 12.30 Uhr: Ausstellung
»Die Frau im Farbenspiel« mit
Werken von Doris Grabbe,
Rathaus
8 bis 16.30 Uhr: Recycling-
hof, Barenbergweg 47 a
9 bis 12 Uhr: Secondhand-La-
den »2nd Style« für Kinder
und Jugendliche, Kirchstraße
5
15 bis 17 Uhr: Cafeteria im
Haus Ravensberg, Am Blöm-
kenberg 1
15 bis 18 Uhr:Secondhand-La-
den »2nd Style« für Kinder
und Jugendliche, Kirchstraße
5
16 bis 19 Uhr:Bibliothek,PAB-
Gesamtschule

¥ Borgholzhausen (AG). Die
Vertreter der Versicherung
mussten am Dienstag ebenso
unverrichteter Dinge wieder
abziehen wie amTag davor be-
reits die Brandermittler der
Kripo. Denn die vom Groß-
feueramSonntagzerstörteElo-
xierhalle kann wegen der Ein-
sturzgefahr immer noch nicht
betreten werden. Auf dem Ge-
lände war trotzdem schon wie-
der viel Betrieb. Tankwagen
eines Spezialunternehmens
entsorgten das verunreinigte
Löschwasser aus der Auffang-
einrichtung unter der Werks-
halle.
„Wir sind sehr froh, dass

niemand zu Schaden gekom-
men ist“, sagt Andreas Engel-
hardt, der persönlich haftende
Gesellschafter von Schüco.
Auch für die Anwohner habe
zu keiner Zeit eine Gefähr-
dung durch den Rauch be-
standen. In den Bereichen, die
nicht direkt vom Brand be-
troffen sind, begannen gestern
die Aufräumarbeiten. Wich-
tigste Aufgabe ist die Wieder-
herstellungderVersorgungdes
Bereichs mit Strom.
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Borgholzhausen

Haus Hagemeyer-Singenstroth, Bahnhofstraße 81, Tel. 9 20 23

Weißkohl-Hack-Eintopf mit Baguette 3,80 €
Schnitzel im Kräutermantel  
mit mediterranem Gemüse und Kroketten 5,80 €

Halle

Grill & Kaffeehaus, Ravenna Park 3, Tel. 9 71 27 72

Pulled Pork
mit Wedges, Krautsalat und Kräuterdip 5,90 €

Steinhagen

Griechisches Restaurant Nikopolis, Woerdener Straße 4, Tel. 71 91

Calamares 7,90 €
Gyros in Blätterteig 8,30 €
Griechischer Bauernsalat 5,00 €
Lebensmittel Uhlemeyer, Bergstraße 1, Tel. 92 15 58

Käsespätzle mit Gurkensalat 4,99 €
Halbes gebratenes Hähnchen 2,99 €
(Mittagskarte unter www.uhlemeyer-lecker-essen.de)

Versmold

Altstadthotel Versmold, Wiesenstraße 4, Tel. 9 52-0

Schweinefilet, süßsauer, Pakchoi-Gemüse, Reis 7,50 €
Gebr. Gnocchi, Oliven-Kräuter-Tapenade, Parmesan 7,50 € 
jeweils inkl. Kaffeespezialität oder Tagesdessert
(gesamte Mittagskarte unter www.altstadthotel-versmold.de)

Sie möchten heute gut und günstig zu Mittag essen?
Hier die aktuellen Tipps aus dem Altkreis Halle.

Guten Appetit

wünscht das

Alle Angaben ohne Gewähr,  
Änderungen und Irrtümer vorbehalten. 

Möchten Sie auch Ihr Mittagstisch-Angebot inserieren? 
Infos unter Telefon (05201)15111
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